
Die Einschreibemarke F 4500-9 a (1) auf Brief mit Einlieferungschein 
 

Vor kurzer Zeit erhielt die Forschungsgemeinschaft von einem unserer Mitglieder den nachfolgen-
den Brief mit Einlieferungsschein, per eMail mit Anhang und der Frage, ob dieser, mit seiner ver-
schobener KN und starken Verzähnung, nicht etwas für den Katalog sei.  
 

Das Ansinnen wurde an den 1. Vorsitzenden der Forge-EM, Dr. Baldes, der für den Katalog zu-
ständig ist, weitergeleitet. 
 

Festgestellt wurde zunächst, daß es sich bei der Einschreibemarke um die F 4500-9 a (1), KN 637, 
mit dem Stempeldatum vom 15.10.88, handelt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(1) Farbe rot; QT: Abstand TL - „SbPA“ 3,5 mm mit unterbrochener Trennungslinie im DLT 
 

 
 
 
 
 
 

(Fotomontage vom DLT / QT) 
 

Stellungnahme und Antwort von Dr. Baldes. 
 

Bei der EM auf Brief handelt es sich um den im Handbuch unter RU(c) beschriebenen Rol-
lenunterschied mit einer zusätzlichen leichten Zähnungsverschiebung.  
Da horizontale Zähnungsverschiebungen bei manchen Druckrollen recht häufig vorkom-
men, werden diese als DZ eingestuft. So was ist natürlich absolut sammlungswürdig, kann 
aber nicht als eigene Auflage katalogisiert werden. 
 

Auf Nachfrage: 
 

Die passende Abbildung der F 4500-9 a (1) RU(c) befindet  im Handbuch der LR 4. 
Horizontale Verschiebungen, sowohl der Zähnung aber auch der Druckgänge, sind vermut-
lich durch eine unterschiedliche Justierung der Druckmaschine oder durch einen leicht un-
terschiedlichen Vorlauf verursacht. Bei einer Parallelverschiebung kommen die Druckteile 
wieder in die "Reihe".  Ein weiteres Problem ist der Nummerator, der wohl eine wackelige 
Angelegenheit war - da kommt sogar Nachbar-KN mit einem unterschiedlichen Höhen-
schlag vor. Deshalb ist es keine sichere neue Auflage sondern RU 
 
 Forge-EM 
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